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Candtagsabg Dr Keil
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe in der Sitzung

egrin d M bei der allgemeinen Beſprechung über die
m iderung der Steuergeſetze das Wort zu einer viel

W ſeeten und auf der linken Seite des Hauſes wiederholt
wen eſſall unterbrochenen Rede die einen ausgezeichneten

rn machte Herr Landtagsabg Dr Keil hat nach
en amtlichen Stenogramm ausgeführt

Meine Herren wir führen ja nach parlamentariſchem
rauch hier zunächſt eine Art von Generaldebatte ich werde
mich aber hüten in dieſer Generaldebatte ſo weit zu gehen
wie es mein Herr Vorredner getan hat Ich fühle in mir
nicht den Beruf als Zenſor aufzutreten für die Reden des

Miniſterpräſidenten die nur in loſem Zu
ſammenhange mit der gegenwärtigen Vorlage ſtehen oder
für Artikel die ein Mitglied des Hauſes in einer wie ich
wenigſtens glaube nicht politiſchen Zeitung unter ſeinem
Namen veröffentlicht hat Es hätte ſich nach meiner Kennt
nis des parlamentariſchen Brauches füglich wohl gebührt
wenn der Herr Vorredner dem Herrn vom Rath eine Mit
teilung davon hätte zugehen laſſen daß er bei dieſer Ge
legenheit auf ſeinen Artikel zurückkommen wollte ſehr

richtig links und wenn er ihm auf dieſe Weiſe Ge
legenheit gegeben hätte ſich nachher ſelbſt zu verteidigen
das wird ja ſpäter wohl noch geſchehen Jch bin da ich den

J Artikel nicht kenne nicht in der Lage hier näher darauf einzu
gehen ich möchte nur ganz entſchieden zurückweiſen daß
hier in dieſer Weiſe von einer literariſchen Arbeit geſprochen
wird wenn hier von Oberflächlichkeit von unpaſſenden Ver
gleichen uſw geredet wird Sehr richtig links Schließ
lich laſſen ſich alle Dinge vergleichen wenn man nur das
nötige tertium comparationis dabei im Auge hat Jch halte
die Kritik des Herrn Vorredners für durchaus abwegig und
muß meinen politiſchen Freund dagegen verwahren

Um auf die Sache ſelbſt zu kommen ſo beraten wir
jezt das Mantelgeſetz eigentlich etwas zu früh denn der
eine Teil der in dem Mantelgeſetz mit enthalten iſt das
Geſetz über die Wohnungsgeldzuſchüſſe hätte
eigentlich vorher in der zweiten Leſung beraten werden
müſſen Wir wollen aber nicht dagegen ſein weil das die
Führung der Geſchäfte jedenfalls erleichtert Bei der dritten
Leſung wird natürlich das Umgekehrte der Fall ſein müſſen
wir werden zuerſt das Wohnungsgeldgeſetz zur Verabſchie

J dung bringen können und müſſen dann erſt zum Mantel
geſetz übergehen

Wir können uns auch heute auf den Betrag von 23 604 200
Mark der für Wohnungsgeldzuſchüſſe im Mantelgeſetz ſteht
nicht definitiv feſtlegen denn wir wiſſen nicht wie das Woh
nunggeldzuſchußgeſetz ſchließlich ausſehen wird Wir wollen
aber dieſer Art der Behandlung nicht entgegen ſein weil
wir den dringenden Wunſch haben daß dieſe ganze Geſetz
gebung nunmehr bald abgeſchloſſen wird damit die Beamten
die nun ſchon beinahe ein volles Jahr auf die Zuſchüſſe
warten endlich zu ihrem Gelde kommen

Neine Herren meinen politiſchen Freunden und mir
iſt die Zuſtimmung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen der zweiten
Leſung durchaus nicht leicht geworden Sehr richtig links
Wir haben von vornherein in der erſten Leſung hat das
ja bekanntlich die Mehrheit der Kommiſſion getan daran
feſtgehalten daß die Erhöhung der Steuern nur als eine
un proviſoriſche Maßregel bewilligt werden
W ſehr richtig links weshalb wir in der erſten Leſung
em Antrage zur Annahme verhalfen daß dieſe Zuſchläge

nur für die Jahre 1909 und 1910 zu bewilligen ſeien Wir
Wien auch davor nicht zurückgeſchreckt ſein wenn auf dieſe
t eiſe eine Art von Quotiſierungsprinzip in das Einkommen
keuergeſetz hineingekommen wäre Man kann über die
votiſierung denken wie man will an ſich iſt ein geſunder

vernünftiger Gedanke in der Quotiſierung enthalten
gen In hätte der Herr Vorredner aus ſeinen Ausführun
auf d ie jehr mit Recht betonten wie ſchwer dieſe Zuſchläge
die n ſteuerzahlenden Bevölkerung laſten würden und auf
ſtalt nſcherheit hingewieſen in der wir uns über die Ge
ehe der Reichsfinanzreform befinden die Konſequenzen
Steur müſſen ſehr richtig links daß die Auferlegung der
n an läge eben nur proviſoriſch ſein könne und daß ſie
wenn zwei Jahre bewilligt werden könne Was nützt es
velaſt jetzt hier geklagt wird und wenn tatſächlich die Mehr
der ung ſelbſt dauernd iſt Wenn auch im Mantelgeſetz der

ühmte Satz enthalten iſt
Die Erhebung der Steuerzuſchläge iſt als eine vorüber
nde Maßregel anzuſehen die nur ſo lange in Gültig

eit bleibt bis eine organiſche Neuordnung der direkten
taatsſteuern in Preußen erfolgt ſein wird Eine ent

ſprechende Geſetzesvorlage iſt von der Staatsregierung inner
l 3 Jahren im Landtag einzubringen

a nnert doch dieſe Beſtimmung nehmen Sie mir das
ne übel an das Lichtenbergſche Bild von dem Meſſer

Klinge dem das Heft fehlt Wir wiſſen ja gar nicht
wrin die Neuorganiſation der direkten Steuern vollziehen
für Wenn die Vorlage der Königlichen Staatsregierung

ſpäter unannehmbar iſt dann bleibt es bei denon
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Staatsregierung über dieſe neue organiſche Geſtaltung wer
den verſtändigt haben Sehr richtig links Wich
tiger als dieſe Beſtimmung iſt es für mich daß die ganze
innere Geſtaltung des vorliegenden Mantelgeſetzes
mit einer gewiſſen Naturnotwendigkeit einen proviſo
riſchen Charakter an ſich trägt Es kann ja auf die
Dauer gar nicht ſo bleiben daß z B die Kommunen nicht
in der Lage ſind von dem vollen Einkommenſteuerſatz ihre
Zuſchläge zu erheben Sehr richtig links Welche
Jnkonſequenz iſt das jetzt wenn von einem Teil des Ein
kommens die Zuſchläge in den Kommunen erhoben werden
von einem anderen Teil aber nicht Sehr richtig links
Der Herr Vorredner hat die Not der Kommunen geſtreift
Dieſe Notlage iſt viel größer als er ſich das denkt So ein
fach liegen die Dinge nicht daß nun die Kommunen beliebig
die Steuern erhöhen Meine Herren Sie nach rechts wiſſen
gar nicht wie übel die Kommunen heute daran ſind wenn ſie
jetzt nun noch die ihnen obliegenden erhöhten Ausgaben auf
bringen müſſen Sehr richtig links Die meiſten Städte
wiſſen gar nicht wo ſie die Mittel hernehmen ſollen Daß
die Möglichkeit Zuſchläge auch zu den erhöhten Steuern zu
erheben die Kommunen zu leichtſinnigen und übereilten
Ausgaben veranlaſſen würde meine Herren das iſt bei dem
innigen Verhältnis in dem im allgemeinen die ſtädtiſchen
Behörden mit ihren bürgerlichen Steuerzahlern ſtehen durch
aus nicht anzunehmen Sehr richtig links

Eine andere Beſtimmung des Mantelgeſetzes die den
proviſoriſchen Charakter deutlich erkennen läßt iſt die daß
auch bei der Bemeſſung des Wahlrechts die neuen Zuſchläge
außer Anſatz bleiben ſollen Das kann man eben nur dann
billigen wenn es ſich um eine rein vorübergehende Maß
nahme handelt ſehr richtig links denn ein Wahlrecht das
nach dem Maße der Steuerleiſtung an ſich aufgebaut iſt ver
trägt es nicht wenn ein Teil der Steuerleiſtung nicht berück
ſichtigt werden ſoll Sehr richtig links

Wir wollen dabei übrigens das will ich vorweg be
merken einem Antrage den die Sozialdemokraten
heute eingebracht haben oder einbringen werden z uſtim
men Es ſind in dem Mantelgeſetz bei der Beſtimmung
über das Wahlrecht nur zwei Geſetze angeführt es ſoll offen
bar doch damit wird die KZnigliche Staatsregierung wohl
einverſtanden ſein gemeint ſein daß ſchlechthin auch bei
dem ſogenannten Zenſusſyſtem nicht bloß bei der Klaſſen
einteilung die Zuſchläge außer Anſatz bleiben ſollen Jch
glaube das wird im Sinne der Staatsregierung und im
Sinne aller Parteien ſein

Wichtiger noch als die geſetzliche Beſtimmung die ich
mir vorhin vorzuleſen erlaubte ſind uns ferner die Zu
ſicherungen die uns der Herr Finanzminiſter in der
Kommiſſion gegeben hat über die Veränderungen der Etats
aufſtellung Ein Redner unſerer Fraktion hat in der Kom
miſſion erklärt ſolange man bei der gegenwärtigen Art der
Etatsaufſtellung bleibe ſeien wir nicht in der Lage anders
als proviſoriſch dieſe Zuſchläge zu bewilligen Der Herr
Miniſter hat darauf in der Kommiſſion erklärt daß ſchon zur
Deckung der immer noch ungedeckt bleibenden etwa 70 bis
80 Millionen außer den allgemeinen Erſparniſſen weiter
nichts übrig bleiben werde als eine geringere Dotierung des
Extraordinariums Damit kommen wir eben gerade auf
das was von unſerer Seite ſchon immer bei den Verhand
lungen über den Etat betont worden iſt daß das Extra
ordinarium in anderer Weiſe behandelt werden muß als es
bisher geſchehen iſt Wir haben große Beträge viele Millio
nen zu Zwecken die in Wahrheit eine Vermögensvermehrung
darſtellen auf dem Wege über das Extraordinariat aus den
laufenden Einnahmen genommen und ſind auf dieſe Weiſe zu
einem ganz falſchen Bilde unſerer ganzen Finanzlage ge
kommen Wir glauben daß unſer Finanzminiſter immer
noch in der ſehr glücklichen Lage des reichen Mannes iſt der
ein großes Vermögen hinter ſich hat wenn es ihm auch
momentan ſozuſagen hier und da einmal an Kleingeld fehlt
Die ſtarke Schuldentilgung die wir namentlich bei der Eiſen
bahnſchuld jahrelang fortgeſetzt haben hat es bewirkt daß
Preußen heute beſſer als die meiſten anderen Bundesſtaaten
geſtellt iſt Das Rieſenvermögen das in unſeren Eiſen
bahnen das in unſeren Bergwerken ſteckt muß ſchließlich
immer noch in irgend einer Weiſe herangezogen werden
können um auch die laufenden Ausgaben darauf mit zu
baſieren

Die einſeitige Belaſtung der direkten Steuern die
jetzt hier in dieſer Vorlage beliebt worden iſt und die
wir nun leider mitmachen müſſen kann auf die Dauer
ganz unmöglich und darin ſtimme ich mit dem
Herrn Vorredner durchaus überein beibehalten
werden Man denke ſich nur die Möglichkeit daß in
beſonderen Fällen im Kriegsfalle und dergleichen
neue Mittel aufgebracht werden müſſen Wenn
wir jetzt ſchon bis an die äußerſte Grenze der Be
laſtung der Steuerzahler gehen dann ſind wir nachher
nicht mehr in der Lage noch irgend etwas zu be
ſchaffen

Weiter iſt es mir und meinen politiſchen Freunden in
der Kommiſſion ſehr ſchwer geworden unſern urſprünglichen
Standpunkt bezüglich des Herabgehens mit den Zuſchlägen

ſo lange bis wir uns mit der Königlichen aufzugeben Wir haben von vornherein die Meinung ge
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habt daß man mit der Erhöhung unter das Einkommen von
3000 Mark nicht heruntergehen ſolle und können auch irgend
welche Gründe für das Gegenteil kaum finden Hätte uns
das Zentrum in dieſem Punkte ebenſo wie in dem erſten
Falle im Falle der proviſoriſchen Bewilligung nicht ſchließ
lich im Stich gelaſſen hätte das Zentrum nicht um das
Linſengericht der Einführung des Ertragswertes für land
wirtſchaftliche Grundſtücke in das Ergänzunggsſteuergeſetz
ſeine Stellung den Konſervativen zuliebe aufgegeben ſo
hätten wir mit dem Zentrum zuſammen die Beſchlüſſe der
erſten Leſung aufrecht erhalten Denn wir haben die Ma
jorität nicht wie ein Zentrumsblatt die Tremonia von
vorgeſtern behauptet hat die beiden konſervativen Parteien
die das Zentrum angeblich zu ſeiner Stellungsänderung
gezwungen haben ich ſage hätte das Zentrum an ſeiner
urſprünglichen Stellung feſtgehalten dann wären wir nicht
herabgegangen unter den Betrag von 3000 Mark Wir haben
das auch nur tun können weil die Zuſchläge für die nie
drigeren Stufen gering ſind es ſind bis 3000 Mark nur
5 Prozent und bis 10 500 Mark nur 10 Prozent Wir haben
ja auch eine Entlaſtung der Steuerzahler auf den unteren
und mittleren Stufen durch die erweiterte Ausgeſtaltung des
Kinderprivilegs geſchaffen Wir ſind der Staatsregierung
dankbar daß ſie in dieſer Beziehung den Anträgen und An
regungen die früher aus dem Hauſe geſtellt und gegeben
waren und die jetzt in der Kommiſſion weiter ausgeſtaltet
worden ſind Folge gegeben und damit mehr dem Prinzip
der Jndividualiſierung des einzelnen Steuerzahlers und
ſeiner Leiſtungsfähigkeit Rechnung getragen hat als es
bisher geſchehen iſt Wir haben uns auch mit den erhöhten
Zuſchlägen für die Aktiengeſellſchaften und anderen Erwerbs
geſellſchaften einverſtanden erklären müſſen wir haben
dabei aber mit Recht die Genoſſenſchaften und die Konſum
vereine ausgenommen Denn die Konſumvereine ſind ihrer
ganzen Anlage nach keine Erwerbsgeſellſchaften das was
die Konſumvereine verdienen iſt zumeiſt ſozuſagen ein im
voraus bezahlter Spargroſchen der einzelnen kleinen Leute
Die Konſumvereine mit erhöhten Zuſchlägen zu bedenken
haben wir deshalb für unangebracht gehalten Wir wollen
die Konſumvereine zwar nicht beſſer ſtellen als den einzelnen
Kaufmann wir wollen ihnen die Konkurrenz nicht erleich
tern deshalb haben wir ſie früher den phyſiſchen Perſonen
in der Beſteuerung gleichgeſtellt haben ihnen aber eine er
höhte Beſteuerung jetzt nicht auferlegen wollen Eine Un
gerechtigkeit ift nach unſerer Meinung bei dieſer Gelegenheit
aber doch untergelaufen Das iſt

die Besteuerung der Gesellschaften mit
beschränkter Haftung

Meine Herren rekapitulieren Sie ſich die Verhältniſſe
aus dem Jahre 1906 Damals war von der Staatsregierung
eine Einkommenſteuergeſetznovelle eingebracht zu dem
Zwecke um die bis dahin von der Einkommenſteuer befreiten
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung auch zur Steuer her
anziehen zu können Die Kommiſſion hat die Vorlage der
Staatsregierung damals vollſtändig umgeſtaltet ſie hat die
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung voll herangezogen
ja ſogar nach einem erhöhten Tarif dem Tarif des bekannten
S 18 des Einkommenſteuergeſetzes Sie hat aber dabei dem
einzelnen Geſellſchafter die Möglichkeit gewährt ſein Ein
kommen das er aus einer in Preußen Steuer zahlenden Ge
ſellſchaft bezieht voll abzuziehen Wenn wir jetzt die Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung ebenſo hoch wie die Aktien
geſellſchaften heranziehen wollten ſo träfen wir ſie doppelt
hart denn es bleibt für ſie immer noch der erhöhte Tarif des
S 18 in Geltung

Der Verband der Geſellſchaften mit beſchränkter Haf
tung der gleichſam ihre offizielle Vertretung bildet hat uns
in einer Petition die uns erſt in dieſen Tagen zugegangen
iſt ſie iſt vom 15 datiert vorgerechnet wie ſich die
Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften und der Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung nach den neuen Beſtimmungen
ſtellen würden Bei den Aktiengeſellſchaften fällt erheblich
ins Gewicht der Abzug von 312 Prozent des ſogenannten
regulären Zinſes während den Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung das Einkommen voll beſteuert wird Das ergibt
für ſie bei einer Million Grundkapital und einem Gewinn
von 45 000 Mark einen Steuerzuſchlag von 870 Mk zu der
Einkommenſteuer von 1740 Mark während eine Aktiengeſell
ſchaft bei dem gleichen Einkommen nur 300 Mark Einkom
menſteuer zahlt und einen Zuſchlag von nur 60 Mark Das
Gleiche iſt der Fall bei der Beſteuerung des Einkommens der
einzelnen Geſellſchaſter Es ergibt ſich ich will Sie ſonſt
mit einzelnen Zahlen nicht ermüden daß bei einer Divi
dende von 3 Prozent die Aktionäre einer Aktiengeſellſchaft
im ganzen 31 Prozent des Einkommens als Steuer bezahlen
nämlich 1035 Mark die Geſellſchafter einer Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung aber 535 Prozent nämlich 1596 Mark
und bei 5 Prozent Einkommen ſtellt ſich das Ergebnis auf
4,8 Prozent des Einkommens bei den Aktionären und auf
5,8 Prozent des Einkommens bei den Mitgliedern der Ge
ſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht Deshalb haben
meine politiſchen Freunde in Verbindung mit den Herren
vom Freiſinn den Antrag wieder eingebracht den wir in der
Kommiſſion ſchon geſtellt haben die Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung ebenſo zu behandeln wie die phyſiſcher



durch den erhöhten Tarif ſchon genug belaſtetseſagg tigen wollen wir die vielen Sonderwünſche die

wir noch wegen der Verbeſſerung des Einkommenſteuergeſetzes
haben zurückſtellen bis zu ſeiner Neugeſtaltung von der
wir hoffen daß ſie uns noch vor Ablauf der dreijährigen
Friſt beſchäftigen wird

Hier möchte ich nur mit einigen Worten auf die

Nachlaßsteuer
zurückkommen Von dem Standpunkt eines preußiſchen Ein
kommenſteuerpolitikers aus iſt es ſehr zu beklagen wenn die
Nachlaßſteuer nicht eingeführt werden ſollte Wer wie ich in
der Praxis ſteht weiß wie viele Einkommen ſich heute noch
der Veſteuerung entziehen in der Stadt und auf dem Land
wie es in dem bekannten Gedicht heißt Jch will durchaus
keinen einſeitigen Vorwurf erheben Das Korrektiv
hiergegen gibt uns erſt die Nachlaßſteuer Wenn jedermann
weiß daß nach ſeinem Tode ſein Vermögen auf das genaueſte
feſtgeſtellt wird auch dann wenn Frau und Kinder erben
hat er kein Jntereſſe mehr daran den Staat ſozuſagen zu be
trügen und ſein Einkommen geringer anzugeben als es wirk
lich iſt Deshalb wäre mir die Nachlaßſteuer als Korrelat
zur Einkommenſteuer wertvoll

Laſſen Sie mich privatim den Herren von
der Rechten ſagen ich ſpreche hier nicht im Namen
meiner Fraktion daß icheigentlich ihren Stand
punkt in der Frage der RNachlaßſteuer nicht
recht verſtehe Die Nachlaßſteuer ſollte Jhnen doch
eigentlich von altersher durchaus geläufig ſein So weit
Sie auf vor alten Zeiten erworbenem Grund und Boden
ſitzen ſind Sie doch die Nachfolger jener Lehensträger die
Jahrunderte lang die Nachlaßſteuer von ihren Grundfſtücken
als die einzige Steuer gezahlt haben und die ſich wohl dabei
befunden haben Was war denn das laudemium die Lehens
abgabe anders als eine Nachlaßſteuer Jn jedem Erbfolge
falle bei jeder Veränderung in mann serviente mußte das
Lehen von neuem gemutet und die Lehnware dafür gezahlt
werden Es mußte das ſogar auch dann geſchehen wenn der
Lehnsherr ſtarb und ein neuer Lehnsherr aufkam Das letztere
würde jetzt wegfallen Die Nachlaßſteuer iſt alſo
gleichſam die älteſte Steuer die Jahrhunderte hin
durch in Deutſchland an dem Grundbeſitze gehaftet hat

Wir werden uns im übrigen allen Verſuchen wider
ſetzen an dem Einkommenſteuergeſetz ſelbſt noch Veränderun
gen zu treffen denn wir glauben daß dazu jetzt nicht die
richtige Zeit iſt Theoretiſch ſtimmen wir durchaus überein
mit dem Antrage der von dem Freiſinn geſtellt iſt eine
veränderte Art der Einſchätzung einzuführen und durch be
ſondere Beamte Finanzinſpektoren wie ſie urſprünglich auch
der Finanzminiſter v Miquel der Vater des Einkommen
ſteuergeſetzes ins Auge gefaßt hatte überall die Einſchätzun
gen vornehmen zu laſſen aber wir wollen die Sache jetzt
nicht unnötig komplizieren und uns in dieſem Stadium des
Geſetzes nicht näher auf dieſe Frage einlaſſen Noch weni
ger können wir uns mit dem Antrag einverſtanden erklären
den die Sozialdemokraten heute wieder bringen
wollen den S 23 des Einkommenſteuergeſetzes abzuändern
und die Auskunftspflicht der Arbeitgeber wieder zu be
ſeitigen Jch darf Sie daran erinnern daß dieſe Beſtim
mung von uns Nationalliberalen ſeinerzeit in das Geſetz
hineingebracht worden iſt Der Antrag dazu iſt damals in
unſerer Fraktion von mir geſtellt worden er iſt aber durch
aus nicht als politiſche Maßnahme gedacht wor
den Wir haben damals nur eine Verbeſſerung der Einkom
menſteuer im Jntereſſe des Staates einführen und eine ge
rechtere Beſteuerung für hochbezahlte Arbeitnehmer erzielen
wollen im Gegenſatz zu den kleinen Beamten denen man
jeden Pfennig ihres Einkommens nachrechnen konnte Wie
vorteilhaft dieſe Maßnahme geweſen iſt brauche ich nicht noch
einmal zu wiederholen Wir ſehen das jetzt an der Stadt
Verlin die in der Lage iſt mit 100 Prozent Einkommenſteuer
auszukommen weil ſie eine Million mehr als Ertrag der
Einkommenſteuer einſtellen kann Dieſes Mehr rührt gerade
her von der Auskunft des Arbeitgebers Sehr gut bei den
Nationalliberalen Es war in dieſen Tagen zu
leſen daß es in Berlin z B Bierfahrer gibt
die 5000 bis 9000 Mark Einkommen haben und
ſich bisher um die Steuer herumgedrückt haben Das wird
jetzt anders werden und Sie meine Herren Sozial
demokraten die Sie die Gerechtigkeit ſtets im Munde
führen können uns doch daraus keinen Vorwurf machen
wollen daß wir eine gerechte Beſteuerung aller Ein
kommen haben wollen Darüber ob man das auf andere
Weiſe erreichen kann etwa durch Ausdehnung des Dekla
rationszwanges auch auf die Einkommen unter 3000 Mark
darüber haben wir uns in der Kommiſſion eingehend unter
halten Es wurde dort vom Regierungstiſche durch den Herrn
Generalſteuerdirektor mit Recht darauf hingewieſen daß das
zu einer viel größeren Belaſtung der Arbeiter und zu viel
größeren Ungerechtigkeiten führen würde

Was die Reſolution bezüglich des Stempelſteuer
geſetzes anlangt ſo ſtimmen meine politiſchen Freunde mit
ihr überein Sie verpflichtet an ſich zu nichts denn wir
wiſſen noch gar nicht wie dieſe Vorlage ausſehen wird Jm
allgemeinen ſind wir der Meinung daß ſich aus den Stempel
ſteuern noch Erträge herausholen laſſen würden

Endlich möchte ich an den Herrn Finanzminiſter noch
eine Bitte richten Jch möchte ihm

die pensionierten Beamten
ans Herz legen die durch dieſe ganze Geſetzgebung ſehr
empfindlich berührt werden Bravo bei den National
liberalen Sie müſſen die erhöhten Steuern zahlen für ihre
glücklicheren Kollegen die noch im Amte ſind und noch die
vollen Einnahmen haben deren Zulagen müſſen ſie aus
ihrer Taſche mitbezahlen Jch hoffe daß ſich für den Herrn
Finanzminiſter irgend ein Fonds wird finden laſſen um hier
ausgleichende Gerechtigkeit walten zu laſſen

So iſt alſo die Vorlage eine ſolche daß wir den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion in zweiter Leſung unſere Zuſtim

Perſonen ad nicht wie die Aktiengeſellſchaften ſie ſind wie mung geben können wenn auch ſchweren Herzens mit der
einen Ausnahme daß wir die Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung anders behandelt wiſſen wollen

Schließlich iſt ich muß mit zwei Worten noch darauf
eingehen von den Herren Konſervativen der Antrag ein
gebracht noch für 1908 die Steuern rückwirkend nachzahlen
zu laſſen Meine Herren es war gewiſſermaßen wenn auch
hier kein ausgeſprochenes Kompromiß zuſtande gekommen iſt
die Vorbedingung der Kommiſſionsbeſchlüſſe daß auf die
Nachzahlung verzichtet würde Sehr richtig bei den Natio
nalliberalen Der Herr Finanzminiſter hat dieſen Verzicht
zwar nicht ausdrücklich erklärt aber ſtillſchweigend hat er
ſich bereits damit abgefunden daß dieſe Nachzahlung nicht
geleiſtet werden ſolle und es würde in der Tat eine ganz
unerträgliche Belaſtung der Steuerzahler ſein wenn jetzt
mit einem Male außer den erhöhten Zuſchlägen noch die volle
Rate für 1908 im erſten Quartal des Jahres 1909 nach
gezahlt werden ſollte Das würde heißen daß jemand in
einem Quartal 214 mal ſo viel Steuern zu zahlen hätte als
bisher Das iſt durchaus unannehmbar für uns Sehr
richtig bei den Nationalliberalen Wir hoffen daß die
Konſervativen mit dieſem Antrage allein bleiben werden
Bravo bei den Nationalliberalen

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Beigeordnete der Stadt Eſſen DrWiedfeldt der ſeit dem Sommer vorigen Jahres als kom
miſſariſcher Hilfsarbeiter im Reichsamt des Jnnern beſchäftigt und
an den Vorarbeiten für die neue Reichsverſicherungsordnung be
teiligt geweſen iſt zum Geheimen Regierungsrat und Vor
tragenden Rat im Reichsamt des Jnnern ernannt worden

Die Nenbeſehung des Kultusminiſterinums
S Wie die vBerliner Univerſal Korreſpondenz hört

kann mit einer Wiederaufnahme der amtlichen Tätigkeit des
am Gardaſee weilenden Miniſters Holle nicht mehr gerech
net werden Das ſüdliche Klima ſcheint auf das Befinden
des Miniſters keinen nennenswerten günſtigen Einfluß aus
geübt zu haben denn wie aus einem Briefe hervorgeht
den der Miniſter in der Vorwoche an einen hohen Be
amten ſeines Reſſorts gerichtet hat iſt ſein Zu
ſtand noch immer kein befriedigender und läßt ſich ein Zeit
punkt wann die geſchwundene Arbeitskraft wiederkehren
wird derzeit gar nicht beſtimmen Es wird aber noch einige
Zeit vergehen ehe das Kultusminiſterium einen neuen Chef
bekommt Der Grund für dieſe Verzögerung iſt darin zuſuchen daß man vorerſt die Frage der ntlaſtung des Kul

tus miniſteriums n will Dieſe Löſung wird wohl keine
durchgreifende Aenderung des Wirkungskreiſes des Kultus
miniſteriums mit ſich bringen ſondern wahrſcheinlich nur
darin beſtehen daß man einen großen Teil der Entſchei
dungen die gegenwärtig in letzter Jnſtanz von dem Miniſter
gefällt werden den Oberpräſidenten zuweiſt

Bezüglich der Nachfolgerſchaft Holles haben bis jetzt
irgend welche Schritte noch nicht ſtattgefunden Es kann
aber auf Grund authentiſcher Jnformationen ſchon heute
feſtgeſtellt werden daß die wiederholt gemeldete Kandidatur
des Miniſterialdirektors Schwartzkopf nicht in
Frage kommt Vielmehr hat die Annahme viel Wahrſchein
lichkeit für ſich daß das Kultusminiſterium mit einem un
beſchriebenen Blatt wie es ja auch Herr Holle war
beſetzt werden wird

Hoffnungen
Die Liberale Corr ſchreibt Die Nachrichten über den

Abſchluß eines Reichsfinanz Kompromiſſes ſind
mit großer Zurückhaltung aufzunehmen Wir möchten
ſogar behaupten daß ſelbſt die tatſächlichen Mitteilungen
über die Beſchlüſſe der Subkommiſſion nicht ganz korrekt ſind
Von einer fertigen Sache kann unter keinen Umſtänden
geſprochen werden Es hängt eben alles noch in der Schwebe
und nichts wäre veérkehrter als heute ſchon die Reichsfinanz
reform als ein fertig abgeſchloſſenes Geſchäft zu behandeln
Es wird noch viel Waſſer die Spree hinablaufen bis alles
glatt iſt

Iurnriöſe Dienſtwohnungen
Die luxuriöſen Dienſtwohnungen der höheren Beamten

ſind wiederholt Gegenſtand der Kritik im Parlament ge
weſen Jetzt ſoll nach Anweiſung der Regierung auf mög
lichſte Sparſamkeit geachtet werden Jn einem Rundſchreiben
des Finanzminiſters und des Miniſters deröffentlichen Arbeiten heißt es

Jn den letzten Jahren haben ſich die Anſprüche an Dienſt
wohnungen insbeſondere an ſolche Dienſtwohnungen die ſtaatlich
anerkannte Repräſentationsräume enthalten ſowohl in bezug auf
die erſtmalige Einrichtung und Ausſtattung als an die regelmäßige
Unterhaltung erheblich geſteigert ſo daß hierin ein größeres
Maßhalten geboten erſcheint Es empfiehlt ſich deshalb
eine beſonders pflegliche Behandlung der auf Staatskoſten einzu
richtenden und zu unterhaltenden Räume wie ihrer Aus
ſtattungsſtücke namentlich aber beim Wechſel eines Dienſt
wohnungsinhabers eine eingehende Prüfung der Anträge
auf Gewährung von Mitteln für Jnſtandſetzungen und Neube
ſchaffungen Bei Erneuerungsarbeiten an Türen und Fenſtern
Decken und Wänden bei Veränderung der Heizungsanlagen bei
Erſatz oder Ergänzung von Beleuchtungskörpern Möbeln und Tep
pichen in den Repräſentationsräumen iſt die Bedürfnis
frage in jedem einzelnen Falle auf das gewiſſenhafteſte zu prüfen
und in den Koſtenanſchlägen tunlichſte Sparſamkeit zu beobachten

Die Errichtung eines Re chshandelsamtes
findet im Bundesrate nur wenig Freunde Bekanntlich
hat Staatsſekretär v Schoen vor einigen Wochen
im Budgetausſchuſſe von der Möglichkeit der Errichtung
zines Reichshandelsamtes geſprochen Die größeren Bun
desſtaaten insbeſondere Preußen verhalten ſich aber dieſem

Plane gegenüber durchaus reſerviert Auch der Staats
ſekretär des Reichsamtes des Jnnern v Bethmann
Hollweg wäre von einer Verkleinerung ſeines Reſſorts
nicht ſehr erbaut

a

Schon kurz nach dem Rücktritte Poſadowder Plan ein eigenes Reichsamt für Sogialpog wird
richten vielfach ventiliert doch ſcheiterte er an de k n er
ſtande BethmannHollwegs der das Pofadow Wo
Erbe unverkürzt weiter führen wolt e
Vereinigung der handelspolitiſchen Abteilung deg v de
tigen Amtes und der Handelsabteilung des Reichs war
Innern iſt demgemäß in abſehbarer Zeit nicht zu r des

ter
Die Sparprämie bei den Eiſenbahnern

9 Aus Berlin wird uns geſchrieben
Das ſeit 1897 im Bereiche der Staatseiſenbahny

tung beſtehende Prämienverfahren für M u
riglerſparnis wird wie wir hören demnächt
anderen weichen das für die in Betracht kommende
amtenklaſſen Lokomotiv und Fahrperſonal S n e
Schmierer einen höheren Anreiz zu wirklich Üne,

M er Spſamkeit hat Die heutige Prämie iſt teils feſt tet
änderlich die erſtere hängt von der Anzahl der gefahren

hrenenKilometer ab und iſt je nachdem es ſich um Schnel
ſonen oder Güterzüge handelt verſchieden Die verände
liche Prämie hängt davon ab ob der Beamte die Materie
bezüge überſteigt innehält oder nicht überſteigt Die Pun
wird nicht für den einzelnen Mann feſtgeſtellt ſondern re
halb einer Gruppe des Perſonals einer Maſchineninſpett

verteilt Auf Veranlaſſung des Eiſenbahnminiſters find
ſeit einiger Zeit bei den Direktionen Verſuche mit
Verfahren ſtatt das einen größeren Anreiz zu wirkliche
Sparſamkeit bietet und über deſſen bisherige Erfahrunge

Gutes verlautet ß

la Peg

Im Kampfe
gegen den bayriſchen Kultusminiſter

L G Der bekannte liberale Politiker Lehrer Veyyt
in Würzburg führt einen ſcharfen Kampf gegen d
Kultusminiſterium in Bayern Weil er mutig Und mit
Nachdruck für die n eintrat hat man ihm eine
Verweis gegeben Dieſer Verweis gegen den Beyhl Ve
ſchwerde eingelegt hatte iſt jetzt vom Kultusminiſteruim d
ſtätigt worden Beyhl veröffentlicht daraufhin in ſeine
Freien Bayeriſchen Schulzeitung den Wortlaut der Urteſ

und Beſchwerden Es ſind dies höchſt intereſſante Dot
mente Wir erwähnen nur folgende Stelle Beyhl de
Pädagoge hatte die für einen Mann ſeiner Art ſelbſtver
ſtändliche Verſicherung in der Beſchwerdeſchrift abgegeben

Mir iſt die Kindererziehung ein Heiligtum in das die
Parteipolitik keinen Zutritt hat Jch habe auch noch nie
mals in meinem Leben ein Wort gegen das Zentrum
geſagt

Darauf kommt die in ihrem brutalen Hohn klaſſiſche
Antwort

Zu den Pflichten eines jeden Staatsbürgers auch
Lehrers gehört es den vorgeſetzten Behörden als den für
ihn beſtellten Vertretern ſeines Dienſt herrn wie in
einer Geſindeordnung Die Redaktion die ſchuldige
Achtung zu bezeigen Zu dieſer allgemeinen Pflicht des
öffentlichen Dienſtes tritt für den Volksſchullehrer noch die
beſondere Dienſtaufgabe die Kinder zur beſonderen Ehr
erbietung gegenüber der Obrigkeit zu erziehen und ihnen in
dieſer Richtung durch ſein eignes Verhalten als Vorbild
zu dienen Glaubt ein Lehrer ſeine politiſche Ueberzeugung
mit dieſen Pflichten ſeines Amtes nicht in Einklang ſetzen
und in ſeinem öffentlichen Auftreten nicht diejenige Mäßi
gung beobachten zu können die die Rückſicht auf ſeine
Stellung erfordert ſo iſt es ihm unverwehrt das
Dienſtverhältnis zu löſen das ihm Einſchrän
kungen auferlegt

Der Kultusminiſter lädt die Lehrer mit einer freien
unabhängigen Staatsbürgergeſinnung die Männer mit dem
Mute des Proteſtes ein aus dem Beamtenverband
auszutreten Das iſt wohl das ſchönſte Stück von
klerikal anmaßlicher Unterdrückungsſucht das ſich je ein
Miniſter erlaubt hat

Ein Reichstheatergeſetz
Bekanntlich hat der Reichstag anläßlich der Bera

tungen des Etats des Reichsamtes des Jnnern eine Ent
ſchließung angenommen die den Bundesrat erſucht der
Volksvertretung ein Reichstheatergeſetz vorzulegen

Wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz hierzu
hört wird dieſem Wunſche des Reichstages
entſprochen werden Die Regierung wird in aller
nächſter Zeit mit dem Studium der Theatergeſ e

ebung in den Bundesſtaaten beginnen und zu gleicher
eit Fachmänner und Jntereſſenten zu gutachtlichen Aeuße

rungen auffordern Wann ein diesbezüglicher Entwur
vor den Reichstag kommt läßt ſich aber im gegenwärtigen
Stadium der Angelegenheit noch nicht feſtſtellen

Parlamentariſches
Da die Beratung über den Wohnungsgeldzuſchuß zu

rückgeſtellt werden mußte wird nach der für heute Mitt
woch in Ausſicht genommenen Beſprechung der voch

waſſer Jnterpellation der Etat des Miniſteriums
des Jnnern am Donnerstag und an den folgenden Tagen zu

Beratung gelangen

Parteinachrichten
T O Die Reviſioniſten in der Sozialdemokratie t

unverdroſſen am Werk die marxiſtiſche Lehre
unterhöhlen Stück für Stück von ihr abzubröckeln ja
ſchreibt jetzt wieder Paul Kampffmeyer in den W
liſtiſchen Monatsheften in einem Artikel über Pro
tionsverhältniſſe und Produktionskräfte das folgende us

Die Marxſche wiſſenſchaftliche Begründung des Sozialis ne
die Sprengung der Pröduktionsverhältniſſe durch die Pro
kräfte fußte auf der Annahme einer wachſenden Exi n teit
unſicherheit des Proletariats auf der Unnögl en
leiſtungsfähiger das proletariſche Daſein ſtützender und befee
der Verſicherungseinrichtungen Wir ſtehen aber heute mitten
der erfolgreichen Konſtruktion umfaſſender Verſicherung
ſtitutionen Jn allen Kulturländern arbeiten heute die en
tariſchen Parteien nicht nur an dem Aufbau nein bereits Atichet
Ausbau umfaſſender ſtaatlicher kommunaler und gewer m die
Inſtitutionen zur Sicherung des proletariſchen Daſeins u der
exiſtenzuntergrabenden Folgen der Krankheit des Unfal ſigteil
frühzeitigen Jnvalidität des Alters und der Arbeitslo
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Petersburg

e angeſichts der aufbauenden Tätigkeit aufe zen We htbeiterverſherung nicht mehr ſeelen
Jen Gebiet Fären es gelinge in der kapitaliſtiſchen Geſell
nhig nicht einmal dem Arbeitsſklaven eine Sklaven

ordnung gfhrleiſten Die Marxyſche Hypotheſe von der
erſten zu ünſicherheit der proletariſchen Exiſtenz kann heute

den s Fundament zu einer wiſſenſchaftlichen Begründung
s abgeben Wir müſſen uns wohl oder übel nach
n wiſſenſchaftlichen Fundamentierung des Sozia

ſiemus ngen ſolcher Art ſind ſchmerzlich für die Götzen
Ausfübruhatb Jan ſozilademokratiſchen Partei Aber

eilſampielleich

Allgemeine Mitteilungen
Der Bundesrat wird am Donnerstag den 25 d

Verleihung der Rechsfähigkeit an die Kolonialgeſellſchafther da ntregie des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes Be

ſchluß faſſen tDie Reichstagserſatzwah in Stade Blumen
t 18 Hannover findet am 6 April ſtatt

gür die Reichstagserſatzwahl in DürenJü
will die Zentrumspartei wie die Germania mitteilt den

Mithen SalmDyck auf Schloß Dyck bei Neuß als Kandidaten auf
t

ſete Im lipp iſchen Landtage erklärte der Miniſter der
Proteſt gegen ſämtliche Wahlen ſei hinfällig Die Wähler
ſten ſeien genau wie ſeit 30 Jahren aufgeſtellt worden Die Kom

Wien hat gegen die Gültigkeit der Wahlen nichts einzuwenden
T weiterberatung wurde vertagt

In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung in Frankfurt
wurde auf Antrag der Sozialdemokraten und mit Unter

der Demokraten beſchloſſen dem ſozialen Muſeum zur
Unterſtützung Arbeitsloſer nach Maßgabe des Bedarfs
einen Betrag bis zu 20 000 Mk zu bewilligen

Es ſteht jetzt feſt daß die Stadt Düſſeldorf das
Schloß Jägerhof käuflich erwerben wird Der

Kaufpreis beträgt über eine Million Mark Das Schloß wird in
der Hauptſache erhalten bleiben

Heer und Flotte
x Kein neues Armeekorps Jn den Zeitungen iſt mehrfach

die Nachricht aufgetaucht daß im Verlauf des nächſten Quin
quennats ein neues Armeekorps errichtet werden ſolle Darüber

formiert
würde waren die Mitteilungen nicht einig Erkundigungen haben
rgeben daß die ganze Nachricht auf Erfindung beruht

e

Ausland
Vor dem Kriege

Die Dinge im ſüdöſtlichen Europa ſtehen nunmehr auf
dem Punkte daß jede Stunde die Nachricht von den erſten
bewaffneten Zuſammenſtößen zwiſchen Serbien und Oeſter
reich bringen kann Drei ſchwerwiegende Fragen drängen
ſich auf Wie wird Rußland ſich ſtellen Wie die übrigen
Mächte ſich verhalten Und nicht zuletzt Was werden in
Oeſterreich ſelbſt die Tſchechen tun

Gegen die letztgenannte tſchechiſche Gefahr hat man in
Oeſterreich bereits weitgehende Maßregeln getroffen Die
böhmiſchen Regimenter ſind auseinander gezogen
und zwiſchen die deutſchen Truppenteile placiert zum Teil
auch gar nicht an die Grenze geſchickt Trotzdem muß man
damit rechnen daß die ſlawiſche Propaganda den Verſuch
macht den Kriegszuſtand für ihre Zwecke auszunützen

Die Stellungnahme der Mächte
wird am beſten durch das Wort Reſignation gekenn
zeichnet Zwar bemüht man ſich hie und da noch zu inter
venieren doch zeigen ſich auch bereits Stimmen die raten
die Dinge gehen zu laſſen wie ſie gehen wollen Ein allzu
großer Wert kann Nachrichten wie den beiden folgenden
tark r gefärbten nicht beigemeſſen werden

onſtantinopel 24 Febr Wie zuverläſſig verlautet
in Anbetracht des Umſtandes daß Rußland die Gegen

r afttion der Türkei gegenwärtig zu diskutieren abgelehnt
zat Sir Edward Grey geſtern in Konſtantinopel und in

o einen Vermittlungsvorſchlag unterbreitet der
n ermöglicht den ruſſiſchen und den türkiſchen Standpunkt
Mi rwirt ichen Der Vorſchlag Greys war ſchon ſeit

Tagen vorbereitet Jnfolge der Erregung über die
da v nach Belgrad gelangte man jedoch erſt geſtern

zu dem Vorſchlage näher zu treten Grey ſchlägt die Ka
vitaliſierung der ruſſiſchen Jdemnität für 74 Jahre mit

Prozent vor was 6 200 060 Pfund ergi
gibt Da Grey inKetersburg für die Annahme des Vorſchlages warm einge

en iſt ſo iſt eine ſolche wahrſcheinlich
hat Feris 23 Febr Nach den jüngſten Belgrader Depeſchen
vas ie franzöſiſche Regierung allen Grund anzunehmen daß
nd re ſerbiſche Miniſterium den Ratſchlägen Frankreichs

Nolands Folge geben und die geſamte Bevölkerung zur
Einſtellung e r
mee

anti öſterreichiſchen Agi

kerti

a

tation ernſtlich mahnen werde Vom Erfolge dieſer
re wäre wie die Regierungspreſſe ausführt der Zeit

punkt abhängig an welchem die Wiener Regierung mit der
Bekanntgabe des Maximums ihrer Zugeſtändniſſe hervor
treten würde Deutſchland ſei wie der Temps hervorhebt
ganz im Rechte wenn es für die nächſten Aufgaben der
Großmächte nach Belgrad weiſt

Der Brennpunkt der geſamten Kriſe iſt naturgemäß
die Haltung Rußlands

Von den Entſchließungen der ruſſiſchen Politiker wird
es abhängen ob wir nur einen Kleinkrieg zwiſchen Serbien
und Oeſterreich erleben oder europäiſche Verwickelungen von
nicht abzuſehenden Folgen Ueber bedrohliche Truppenkon
zentrationen an der galiziſchen Grenze berichtet das folgende
Telegramm

London 24 Febr Spezialtelegramm des PreßTele
graph Der Daily Telegraph meldet aus Wien Ein
Telegramm aus Lemberg beſagt daß große Mengen ruſſiſcher
Truppen an der galiziſchen Grenze konzentriert ſind Ein
hoher ruſſiſcher Offizier inſpiziert die Truppen an der Grenze
Der Oberkommandierende der ruſſiſchen Streitkräfte in Kiew
hat einen Tagesbefehl an ſeine Offiziere gerichtet in dem
er ihnen anbefiehlt ſich ſo vorbereitet zu halten als ob der
Krieg jeden Augenblick ausbrechen könnte

Beruhigender klingt die nachſtehende Meldung des
Tag

Petersburg 23 Febr Aus autoritativer Quelle ver
lautet daß die ruſſiſche Regierung dieſer Tage noch
mals Serbien allen Ernſtes vor gewagten Schritten ge
warnt hat die den Frieden bedrohen Rußland
wünſcht keinen Krieg und wird Serbien keinesfalls
bei einem aggreſſiven Vorgehen unterſtützen

Jm Gegenſatz hierzu wieder ſteht ein Telegramm des
Preß Telegraph das ein Eingreifen Rußlands als wahr

ſcheinlich hinſtellt
Paris 24 Febr Das Echo de Paris meldet aus Lon

don daß gegen Ende der vergangenen Woche der ruſſiſche
Botſchafter das Auswärtige Amt davon verſtändigt hat
daß ſeine Regierung eine bewaffnete Jntervention
für unvermeidlich halte falls Oeſterreich ſeine Drohungen
gegen Serbien ausführe

Die Rüſtungen Oeſterreichs
können nunmehr als völlig beendet gelten An der geſamten
ſerbiſchen Grenze ſind ſtarke Truppenkontingente konzentriert
und man wartet nur auf den Befehl zum Losſchlagen Auch t
die Reſerveoffiziere haben wie aus nachſtehendem Telegramm
hervorgeht ihre Ordres bereits erhalten

Wien 24 Febr Spezialtelegramm des
Preß Telegraph Nach offiziellen Zahlen beträgt

die Ziffer der in Bosnien und Herzegowina ſtationierten
öſterreichiſchen Truppen 160 000 Mann Die Armee iſt nun
mehr vollſtändig mit Munition und anderem Kriegsmaterial
ausgerüſtet 5000 fahrbare und tragbare Feldküchen deren
Anſchaffung ungefähr 16 Millionen in Anſpruch genommen
hat ſind dem Heere zuerteilt worden Es brauchen nur noch
die Rekruten zu den Fahnen berufen zu werden um die
Armee ſchlagfertig zu machen Die Gerüchte von ruſſiſchen
Truppenkonzentrationen an der galiziſchen Grenze halten
ſich aufrecht Die Reſerve Offiziere haben den Befehl er
halten ſich unverzüglich nach Erhalt der Marſchorder ihrem
Regiment anzuſchließen

Eine höchſt bedeutſame Nachricht kommt aus Belgrad
Danach hätte der dortige öſterreichiſche Geſandte ſeinen
Poſten bereits verlaſſen Die Nachricht lautet

Belgrad 24 Febr Der öſterreichiſch ungariſche Geſandte
Graf Forgach in Belgrad hat geſtern einen achttägigen Ur
laub angetreten um ſich in Familienangelegenheiten nach
Budapeſt und Wien zu begeben

Daß ein Urlaub unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen ziemlich gleichbedeutend iſt mit dem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen bedarf kaum der
Erwähnung

Die Stimmung in Serbien
iſt nach wie vor durchaus auf den Krieg gerichtet und die
ſerbiſche Preſſe tut das ihre um den Fanatismus weiter zu
ſchüren Hierzu wird gemeldet

Wien 24 Febr Die heſtige Sprache der ſerbiſchen
Preſſe und die Belgrader Kommentare über das neue ſer
biſche Kabinett bekräftigen die hieſigen maßgebenden Stellen
in der Ueberzeugung daß Serhien den Krieg will und den
gegenwärtigen Augenblick für beſonders geeignet halte Es
wird angenommen daß Rußland es mehr auf eine Ein
ſchüchterung des Wiener Kabinetts abgeſehen hat um den
Ausbruch eines Krieges hintanzuhalten

Die Stimmung in Montenegro
Nach den letzten privaten und diplomatiſchen De

eſchen aus Cettinje t die Stimmung äußerſt erregtt Nikita hat die Hauptſtadt verlaſſen und iſt nach
eka abgereiſt wo er für die wenigſten zu ſprechen iſt

Manbefürchtet Zwiſchenfälle wegen der An
kunft eines Dampfers mit Kriegsmaterial
iel woHeſterretch die Hafensottzet
ausübt

Grosse Spezial Abteilung kür

dern ind Daunen
J ge Betten Bettstellen

Bettwäsche Matratzen etc
J Proise und Auswahl ohne Konkurrenz J Lewin

Halle a Saale Marktplatz 2 u 3

Die Abreiſe des ſpaniſchen Geſandten nach Fez
Die Abreiſe des ſpaniſchen Geſandten nach Se altete ſich wie der R telegraph aus Tanger eg tet

äußerſt pittoresk An der Spitze wurde die ne Flagge
des Propheten getragen dann kam eine Abteilung der vondem Sultan geſandten Eskorte und darauf die Ritglieder

der Spezialmiſſion Die fremden Diplomaten gaben mit
ihren Damen dem Zuge eine Strecke weit das Geleit zu

ferde Raiſuli der die Gelegenheit zu einem neuen
Banditenſtückchen für fünſtig hielt hat ſeine Anhänger auf

n die Miſſion zu überfallen und geawgen zu nehmen um hohes Löſegeld vom Sultan
und der ſpaniſchen Regierung zu erpreſſen Da jedoch eine
ſehr ſtarke Eskorte der Miſſton auf ihrem Wege nach Fez
beigegeben iſt ſo glaubt man nicht daß die Anhänger Rai
ſulis einen Angriff wagen werden

Das kubaniſche Fremdengeſetz

Die Radikalen in Kuba machen wie der Preß Tele
graph aus Havanna meldet die größten Anſtrengungen um
die Vorlage die den Landerwerb durch Fremde
verbietet zur Annahme z bringen Es iſt ſo gut wie
ſicher daß das Geſetz in allerkürzeſter Zeit bereits von dem
Parlamente angenommen werden wird trotzdem ſich Prä
ſident Gomez gegen das Geſetz erklärt hat

Luftſchiſfahrt
Um den Starnberger See Der bekannte Sportsman Dr

James v Bleichröder in Berlin hat dem Kaiſerlichen Auto
mobilklub einen Preis in Höhe von 10 000 Mk zur Verfügung ge
ſtellt der Aviatikern offen ſteht die im laufenden und nächſten
Jahre mit ihren Flugmaſchinen die Konturen des Starnberger
Sees umfliegen und ohne Zwiſchenlandung wieder zum Aufſſtieg
platz zurückkehren

Santos Dumont machte Verſuche in Jeſſy mit ſeinem Monoplan
19 welcher mit dem Luftſchiffer nur 150 s wiegt Santos

Dumont machte einen Flug von 200 Meter Länge bei 5 bis 6
Meter Höhe Hierauf ſtellte er die Verſuche ein da er an ſeinem
Apparat ein Anzahl Abänderungen vorzunehmen gedenkt Er wird
ſeine Verſuche in zwei bis drei Tagen wieder aufnehmen

Meteorologiſche Station
23 Februar 24 Februar

9 Uhr abends 17 Uhr morgens

Barometer Millimeter 768,5 768,1

re giſins 9 7Rol viWaren 9es t tMaximum der Temperatur am 23 Febr 0Minimum in dor Nacht vom 22 Febr zum 24 Febr 64 0
Niederſchläge am 24 Febr 7 Uhr morgens 0,0 m

GSeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Eine Reuheit der Haus und KüchengerätBranche iſt der
patentierte Viktoria Schrubber bei dem die übliche Bürſte mit
dem hohen Holzſtück durch eine Filzplatte erſetzt wird die an einem
Drahtgeflecht befeſtigt iſt Man ſtößt nicht mehr an die Kanten der
tiefreichenden Möbel man fährt mit dem Schrubber bis in die
tiefſten Ecken weil derſelbe erſtens flach und zweitens mit einem
nach beiden Seiten umlegbaren Stiel verſehen iſt Der Stiel ruht
in einem Stielhalter und kann ſich nicht wie bei dem alten Syſtem
loslöſen Der Patent Schrubber iſt durch ſeine ſinnreiche Mechanik
auch anderweitig verwendbar Man kann denſelben in jeder Lage
in ſeiner ganzen Fläche voll auflegen ſo an den Zimmerdecken
an den Wänden und Tapeten um dieſelben gründlich zu reinigen
auch zum Putzen ſelbſt höchſter Fenſter und Spiegelſcheiben iſt der
Apparat vorzüglich geeignet Er iſt ein idealer Reiniger für Fuß
böden ebenfalls zum trockenen Aufwiſchen von Linoleum und ge
bohntem Parkett Durch 2 Klammern wird das Scheuertuch feſt
gehalten und kann nicht mehr wie früher herunterfallen Alles in
allem ein praktiſches äußerſt vielſeitiges Jnſtrument zu beziehen
vom Generalvertreter B Poſen Halle a Alter Markt 3

Siehe auch Jnſerat

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil ried rich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Der Erfolg war ſtaunenswert
Bernburg den 15 Juni 1908 Jch habe Bioſon gegen

Nerven und Magenleiden angewandt und iſt der Erfolg den ich
damit erzielte geradezu ſtaunenswert Nachdem ich eine Zeitlang
Bioſon getrunken habe fühle v mich ſo kräftig daß ich glauben

könnte ich ſei nen geboren Bioſon iſt wirt ein vorzügliches
nervenſtärkendes und kräftigendes Mittel und kann ich es nur
jedem beſtens empfehlen Eine Bekannte von mir wendet JhrHräparat auf meine Empfehlung hin ebenfalls bei Magenleiden an

e naevgt Frau Juliane Grabau geb v Kuſtrenger
traße 24 Bioſon iſt für alle Schwache und Elende Kinder in
der Entwickelung uſw ein Kraftgpepder deſſen belebende er

ſchende Wirkung auf Körper und Geiſt ſich m s nach w en
gen bemerkbar macht Erhältlich Kilo ür einige Wochen

ausreichend 3 Mk in Apotheken Man leſe dieUrteile
Drogerien uſw

er Profeſſoren und Aerzte und beachte die Billigkeit

Geschäftshaus
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W n e Löftund sI h 2S a Malz Extract bekannt
e als vorzugliches Nahr und

S KraftigungsmittelS I NMalz SuppenExtractJ S S für magendarm Kranke Kinder
e S Malz Leberthran

X fur zarte scrophulöse Kinder

Milehzucker u
ernahrung Relnste Marko

Nähr Maltosse
Iösliche Nahrung für schleche
atu Kinder

Krippen Malz ExtractHusten
Milchküchen Bonbons
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werden täglich mit bestem Erfolg ED 10 FLUNDa Co

verwendet 0 GRUNBAOCH bel Stuttgart

B Gottschalck sMasken und Theatergarderobe Verleih Institut

a Gr Wallstr 7pält eine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Maskon Kostümse
bei ſolider Preisſtellung empfohlen

III 5beſte bewährte Syſteme e
Sohaede s Sohnelhwaschmasch
Schmidt s Patontwaschmasch
pPendelwaschmasohinen

P Dampfwasohmaschine Krauss S
Allein Verkauf für Halle

Wäscherollon Wringmaschinen Plättöten
Plätten Plättbrettor 276

Wilh Heckert s
J

800HDROCKERE
OTTO HENDEI
Fernsprecher 1133 HALLE 4 S Er Brauhaussir 17

empfiehlt sich zur Herstellung aller

graphischen Arbeiten

für geschäftlichen und privaten

Gebrauch von der einfachsten

bis zur elegantesten Ausführung

unter Zusicherung prompter und

billigster Bedienung

e

e nei
bah braven

Chrislan Von
Leipzigerstrasse 16

I D kommunaler Vezirksverein
und Halle Oſ

Oeffentliche Bürgerversammlung
am Freitag den 26 Februar 1909 abends 8 Ahr

in der Kaiser Wilhelmshalle

Das Submiſſionsweſen
Vortrag mit anſchließender freier Ausſprache

Die verehrl Mitglieder
tereſſenten werden ergebenſt eingeladen

ſowie Hreunde des Vereins und alle Jn

Der Vorstand

III
Zu der obigen für Preitag den 26 Februar 1909

abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle anberaumten Ver
ſammlung erſuchen wir die Mitglieder ſämtl angeſchloſſenen Jnnungen
ſowie alle ſelbſtändigen Handwerksmeiſter in Wahrung ihrer eigenſten
IJntereſſen ſich recht zahlreich und pünktlich einfinden zu wollen

Der Vorstand J C Grecke

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Unbekannt

Unterricht

Praktika
Baers Handelslehranstalt

Geiststrasse 29 l
Beginn eines nennen Kursus

am 14 April
Anmeldungen rechtzeitig erbeten
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Dionstag 2 März 8 Uhr Kalsersäle
VI Philharmonisches Konzert

Leitung Hans Winderstein
soust Fritz Kreisler winn

Brahmu Dritte Symphbonie dur BReethoven Violin
Konzert Mozart Violinkonzert dur MendelssohnMusik zum Sommernachtstraum

Karten zu Mk 10 10 55 und 05 in der
Hofmusikalienhandlung v Heinrich Hothan

Gr Ulrichstrasse 38 Fernsprecher 23335
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Schönſter Winter und Sommer Aufenthalt
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Samariter ICursus
unter Leitung Herrn Geh Sanitätsrat Dr Mekus
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r erbeten in der Buchhandlung von Max Nie
teinſtr 7778

Antonie Dehne Vorſitzende 3311
Häleseher Baptverein von Aulseh Baempt 4 u

Kommanditgesellsechaſt auf Aktien
Die Aktionäre des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch Kaempf

ſchaft auf Aktien Halle a werden hier
Freitag den 26 März 1909 mittags 12 Uhr

im Hotel Stadt Hamburg hier ſtattfindenden ordentlichen Geueral
verſammlung eingeladen Tagesordnung

1 Vorlegung des von den e haftenden Geſellſchaftern
erſtatteten i owie der Bilanz mit Gewinn und Verluſtrechnung für 1908

2 Bericht des r3 Genehmigung der n Fzwpinn und Verluſtrechnung
und der vorgeſchlagenen4 Entlaſtung der perſönlich heſeenben Geſellſchafter und des

Aufſichtsrates
Wahl von Auffichtsratsmitgliedern

Stimmberechtigt in der n n ſind alle Aktionäre
welche ihre Aktien oder die Hinterl sſcheine der Reieines Notars ſpäteſtens am 23 März r
egen

ei der Geſellſchaft hinter

Halle a den 23 Februar 1909
Der Aufbiehtornt des

Hallesehen Bankvereins v Kulisch Kaempf Co
Kommanditgesellschaſt auf Aktien

Riedel

Taneen Schwetſchkeſtr 10066

Habich s Koch und Haushaltungsschule
Steinſtraße 14 II

Beginnar Anfang April

J
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Job C lassen

Telephon 183

Iteoter

Der

Heute bis inkl Donnerstag
Aufang präziſe 8 Uhr

Eine Spritztour
nach Berlin

Tränen werden gelacht

Die 3 letzten Tage

Das Mädchen mnft der Brens
neueſte Schlager

Winter arten
Täglich Künst Jer Konzgu

von Kapellmeiſter Frie al
Mittagstiſch 12

und

z Uhr

114
Feinſte Rot Leder u Schwa

wurſt a Pfd 1

ff Koburger Hier Akt
Ausſchank Kaulenberg y J

Dresdener Bierhalle
n Donnere32 g u Monte

Siagteſh
Bernhard

l

Domplag 10 Tenerten

Mark

Die

i gang

werden
bei

raße 68
e

ähe des

verlen zu 25

Marken zu ganzen

rege welche anagen in beiden Küchen

bei Herrn wWibt

Volksküchen
befinden ſich I Brunoswarte

Rathausär 16
Pfe ennig

13und halben
beliebige

verm
habe

önnen ſind iſtKaufmann H Gei
z Her zigerſer n s0

eti tterſtr b

Ab

Von

e die
iſt dieſen

weiterung
uf die

en vo

per
peſſerung

IPeröffentl

ſo nen z
legung
ehrreiche

J

zuſamm
mehr

II

ent

III

Mark
IV

erhalte

514 M
V

erhalte

512
VI

Durchſch

VII
900 Ma

VII
halten

395 M
IX

zuſamme

mehr
X

erhalten

225
XI

ſammen
mehr

XI
27 250 Mk

XII
ſammen

mehr

Die D
von dem g

der höhe
über dieſe

R beſſerung

maßgebend

an den ſtat
M lung der

gebrachte

ſoldung
J VIII bis
auch die

kennen wi
Folge der

Mer
Ausdru
Mittel
normalen
der Beam
J ſoldung be

Wohlwoll
Das geht

M in i m
Volks u

Jahre nid
Lehrern n
Mietse
des Feſtkl
um ſo em

J Jtt ſchon
Aus den

haben al
es doch v

Lehrer al
ſie nach d


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


